
Gewalt gegen Frauen nimmt deutlich zu
im Landkreis Peine liegen die Fallzahlen bereits jetzt deutlich über denen des Vorjahres

eine Katastrophe. Wir haben alle so
darauf gewartet.“

Gewalthilfegesetz hätte
Kommunen finanziell
entlastet
Mit dem Gewalthilfegesetz hätte
es einen Rechtsanspruch gege-
ben: Dieser hätten den Frauen -
und ihren häufig mitbetroffenen
Kindern - Zugang zu Schutz und
Beratung in Fällen von häusli-
cher Gewalt garantiert. „Seit der
Gründung des ersten Frauen-
hauses inderBundesrepublik ge-
hörten diese immer zu den frei-
willigen Aufgaben. Trotz der
Unterzeichnung der Istanbul-
Konventionwurdenie einGesetz
für die Gewalthilfe hinterlegt“,
kritisiert Weigand. Dabei hätten
die Frauenhäuser der Konven-
tion zufolge seit 2018 eine
Pflichtaufgabe sein müssen.
Stattdessen müsse das Peiner
Frauenhaus jedes Jahr einen An-
trag auf Förderung stellen - so-
wohl beim Landkreis Peine, dem
größten Geldgeber für die Ein-
richtung, und dem Land Nieder-
sachsen. „Es ist ein großer Büro-
kratie-Aufwand und immer
auch eine Unsicherheit, ob der
Antrag durchgeht“, beschreibt
die Leiterin. Auch wenn die
Unterstützung der Peiner Ver-
waltung und Politik für die Ein-
richtung groß sei und der Schutz
von Frauen hier sehr ernst ge-
nommen werde, bleibe es eine
Zitterpartie.

Darüber hinaus wäre das Ge-
setz auch eine Möglichkeit gewe-
sen, die Kommunen finanziell
entlasten. Denn dann hätte der
Bund einen Teil der Kosten über-
nommen. „Gerade angesichts
der Haushaltssituation vieler
Kommunen wäre das angebracht
gewesen“, so Weigand.

Frauenhaus
beteiligte sich an Studie
Das Team des Peiner Frauenhau-
ses hatte sich an einer Studie des
Bundesfamilienministeriums be-
teiligt, das Grundlage für die Aus-
gestaltungdesGesetzeswar.Darü-
ber hinaus hatte sich die Einrich-
tung auch dem offenen Brief „Ge-
walthilfegesetz jetzt“ des Vereins
Frauenhauskoordinierung ange-
schlossen und ihn an das Bundes-
kanzleramt, das Familienministe-
rium und das Finanzministerium
geschickt. Eine Antwort gab es
Weigand zufolge allerdings nicht.

Die Peiner Frauenhausleiterin
sieht die Chancen für das Ge-
walthilfegesetz gescheitert: „Wir
sind maßlos enttäuscht. Die Ge-
walt gegen Frauen nimmt zu, es
betrifft alle Schichten - davor
kann die Gesellschaft nicht die
Augen verschließen.“ Die akten-
kundigenFälle seiennurdieSpit-
ze desEisbergs. „Darunter gibt es
eine riesige Grauzone, die nur
geschätzt werden kann.“

Peine. Die Zahlen sprechen eine
deutliche Sprache: In diesem Jahr
gab es im Landkreis Peine bereits
290 Fälle von häuslicher Gewalt
gegen Frauen. Das sind aber nur
diejenigen, die von der Polizei an
die BISS Beratungsstelle bei häusli-
cherGewalt inPeinegemeldetwur-
den. Hinzu kommen weitere 43
Fälle, in denen die Frauen sich
selbst an die Beratungsstelle ge-
wandt haben - und eine hohe Dun-
kelziffer. „DieGewalt gegenFrauen
nimmt zu“, sagt Kathrin Sahin, Lei-
terinderörtlichenBISS. ImVorjahr
waren es 249 aktenkundige Fälle
und 42 Selbstmelderinnen.

Einige der Frauen, die eine Bera-
tung von Kathrin Sahin und ihren
Kolleginnen erhalten, werden im

Peiner Frauenhaus aufgenommen.
Bislang fanden2024dort 52Frauen
Schutz, 96 weitere Frauen mussten
abgewiesen werden - in den meis-
ten Fällen war kein Platz mehr frei.
Für sie wird dann eine andere
Unterkunft gesucht. „Wirhabenein
Ampelsystem“, erklärt die Leiterin
des Peiner Frauenhauses, Stefanie
Weigand. „Alle Frauenhäuser ha-
ben sich verpflichtet, dort ihre
freien Kapazitäten zu melden.“ Das
Peiner Frauenhaus hat insgesamt
25 Plätze: 11 für Frauen und 14 für
Kinder.

Die Entwicklung der Fallzahlen
betrachtetWeigandmitgroßerSor-
ge. „Die Frauenfeindlichkeit in der
Gesellschaft tritt immer offener zu-
tage“, sagt sie. „Das fängt beimänn-
lichen Influencern an, die im Inter-
net erklären, dass man Mädchen

ruhig eine runterhauen darf, wenn
sienichtdas tun,wasmanwill.“Ge-
walt gegen Frauen sei kein Problem
der Frauen, sondern eines der Ge-
sellschaft, betont die Frauenhaus-
leiterin. Deshalb hatte sie auf das

geplante Gewalthilfegesetz gehofft,
doch angesichts des Bruchs der
Ampel-Koalition scheint dessen
Verabschiedung in weite Ferne ge-
rückt. „Es wäre für alle so wichtig
gewesen“, betont Weigand. „Es ist

Häusliche Gewalt: Die Fallzahlen steigen, das Peiner Frauenhaus
musste in diesem Jahr bereits 96 Frauen abweisen. Foto: Fabian Sommer

Von Mirja Polreich
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